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Verschleppung der Besatzungs¬
verminderung

Nachdem am 10. September das französische Oberkom¬
mando am Rhein Verhandlungen mit den deutschen Behör-

, den über die Durchführung der Besatzungsverminderung mit
der Begründung abgelehnt hatte , während der französischen
Truppenübungen im Rheinland sich auf solche Verhandlungen
nicht einlassen zu können , ist am 24 . September der Reichs¬
kommissar für die besetzten Gebiete im Auftrag der Reichs¬
regierung bei dem französischen Oberkommandierenden
General Guillaumat erneut vorstellig geworden, um von
diesem nähere Einzelheiten über die Neuverteilung der Be¬
satzungstruppen nach deren erfolgter Herabsetzung zu er¬
fahren . Irgendwelchen Erfolg hat der Reichskommffsar auch
diesmal wieder nicht gehabt. Der französische Oberkomman¬
dierende ist bestimmten Antworten auf die ihm deutscher¬
seits vorgelegten Fragen und Wünsche mit Begründung
ausgewichen, daß hierfür nicht das Oberkommando, sondern
der Generalstab in Paris zuständig sei.

Dieses Verhalten des französischen Oberkommandierenden
steht im Widerlnruch >u den Beschlüssen der Besatzunas-
mächte vom August d . I -, wonach die Einzelheiten der be¬
schlossenen Besatzungsverminderung durch die drei Ober¬
kommandos im Rheinland festgelegt werden sollten . Dar»
über hinaus aber ist es auch nicht stichhaltig , da die Durch*
führung der Besatzungsverminderung im großen ebenso wie
die zukünftige Stärke und Gliederung der Besatzungstruppen
bereits seit dem 8 . September durch einen Erlaß des fran¬
zösischen Generalstabs frstgelegt ist . Nach diesem Erlaß sollen
aus dem besetzten Gebiet zurückgezogen werden das General¬
kommando des 30 . Armeekorps in Mainz , der Stab der
41 . Infanterie- Division in Kreuznach, der Stab einer Ma¬
schinengewehr -Halbbrigade mit den zu dieser gehörenden
zwei Maschinengewehr-Bataillonen , ein Pionierbataillon in
Trier , sowie einige kleinere Truppenabteilungen in der
Gegend von Kreuznach , d. h . im ganzen knapp 8000 Mann.

An der bisherigen Stärke , Gliederung und Unterbringung
der französischen Kampftruppen wird sich durch die Ver¬
minderung der französischen Besatzungsstärke nur seb t wenig
ändern . Anders wird durch sie allein die Vertei .mg der
Divisionen auf die Korps werden , ohne daß damit aber be¬
sondere Truppenverschiebungen notwendig sind . Es werden
lediglich die 37 . Division dem Generalkommando des 32 .
Armeekorps und die 38 . Division dem Generalkommando
des 33. Armeekorps unterstellt werden , so daß elfteres in
Zukunft die Pfalz und den Brückenkopf Mainz , letzteres die
Eifel, den Raum Euskirchen -Düren und den Brückenkopf
Koblenz umfassen wird . Um so unverständlicher ist angesichts
dieser geringfügigen Aenderungen die ablehnende Haltung
des französischen Oberkommandierenben gegenüber dem
deutschen Bestreben, nähere Einzelheiten über die Neuver¬
teilung der Besatzungstruppen und die Belegung der ein¬
zelnen Gegenden und Städte des besetzten Gebiets zu er¬
fahren , besonders unverständlich aber , warum mit der
Durchführung der Besatzungsverminderung erst am
LS . Oktober begonnen werden soll und bis Ende Oktober
nur 4000 Mann abtransportiert sein sollen . Es ist dies um
so unverständlicher, als der Eisenbahntransport kaum irgend¬
welche Schwierigkeiten machen kann: dann aber vor allen
Dingen man sich auch englischer - und belgischerieits seit
langem darüber klar ist , welche Truppen ihrerseits aus dem
besetzten Gebiet zurückgezogen werden sollen . Enqlischerseitswird lediglich ein Infanterie- Bataillon in Stärke von 700Mann , das in diesem Herbst sowieso durch ein anderes
Bataillon aus England abgelöst werden sollte , sowie eins
der drei englischen Truppendepots in Wiesbaden , Bingen
oder Münster am Stein in Stärke von 300 Mann, belgischer-
seits lediglich das 1 . Linienregiment mit seinen beid - n bei
Aachen liegenden Bataillonen aus dem besetzten Gebiet
zurückgezogen werden. Das belgische Regiment wirb nach
Euven und Malmedy verlegt werden , im übrigen aber der
Infanterie- Division unterstellt bleiben , aus der sich das
belgische Besatzun -gskorps zusammensetzt .

Das Verhalten des französtchen Oberkommandierenden
muß deshalb den Eindruck erwecken , als ob die Besatzungs¬
verminderung seitens der militärischen Stellen Frankreichs
planmäßig möglichst hinausge zögert werden
soll , wie dies auch seinerzeit bei Räumung der Kölner Zone
geschehen ist . Gegen ein solches Verfahren , für das irgend¬
welche stichhaltigen Grund ? militärischer und eisenbahn -
technücher Art , wie aesaat, nickt vorhandm sind , muß
de >,is -«- ? rseits von vornherein auf ' das entschiedenste
Einspruch erhoben werden . Um so mebr . als die
seinerzeit ! n R ->ris chscktasseire Herabsetzung der Bssatzunas-
stärke an sick schon in keiner Weise ., den der deutschen Re¬
gierung in Locarno gemachten Zusagen entsvricht und
Deutschland bereits seit zwei Jahren auf die Erfüllung dieser
Zusage wartet. *

Eine Berliner Privatmeldung will wissen , daß Ende
Oktober die ersten 4000 Mann Besatzungstruppen den deut¬
schen Boden verlassen werden . Ende November werde
die ganze Besatzungsverminderung um rund 10 000 Mann
durchgeführt sein .

Tagesspiege !
Im Auswärtigen Amt in Berlin fand eine Gedächtnis¬

feier für den verunglückten Botschafter von Malhan statt,
der auch die Witwe und die nächsten Angehörigen des Ver¬
storbenen anwohnten. Dr. Skresemann hielt die Gedächtnis¬
rede.

3m preußischen Ministerium für Gewerbe und Handel ist
am 1 . Oktober eine besondere Abteilung für Angelegenheiten
des Handwerks , der Eewerbeförderung , des Genossenschafts¬
wesens und des Einzelhandels eingerichtet worden .

Das Flugzeug I) 1230 ist um 5 .30 Uhr früh holländische
Zeit von Amsterdam abgeflogen . Um 11 .30 Uhr wurde es
über dem Kanal auf der Höhe von Kap Landsend gesichtet.
Das nächste Ziel ist vermutlich Lissabon.

Die Flieger führen mehrere Gummiboote sowie Gummiballons
Mit sich , sie mit Luft gefüllt werden können.

Der Iustizausschuß des österreichischen Nalionalrats hat
den sozialdemokratischen Antrag, die Wiener Aufrührer vom
15. und 16. Juli zu begnadigen , mit 15 gegen 11 Stimmen
abgelehnt .

Das litauische Direktorium Schwellnus im Memelland
ist zurückgekreken .

Auf seiner Rückreise vom Miktelmeer wird Chamberlaii
am Samstag eine Besprechung mit Briand in Paris haben.
Ls soll sich um die spanischen Tanger-Wünsche handeln .

v 1LS0 auf dem Weg nach Amerika
Wie bereits gemeldet , ist das Junkers - Wasserflugzeug

D 1230 am Dienstag , den 4 . Oktober , nachmittags 16 .45 Uhr ,
zum Flug über das Atlantische Meer im Seeflughafen der
Nordseeinsel Norderney gestartet, nachdem es die Postsäckeak Bord genommen hatte, die seinerzeit die Flugzeuge „Eu¬
ropa " und „ Bremen " hätten mitnehmen sollen . An Bord
befanden sich die Flugzeugführer Loose (Führer der „Bre¬
men "

) und Starke , der Monteur Fritzler und der
Funker Löwe , ferner als Fluggast die Schauspielerin Frau
Lilli Dillenz aus Wien, Tochter des Kunstmalers Hol-
litzer . Gegen 6 Uhr abends ging das Flugzeug auf dem See¬
flughafen Schellingwoude von Amsterdam nieder.

Die Junkerswerke teilen mit, daß die Landung in Amster¬
dam auf Anordnung der Werkleitung erfolgt sei . Es handle
sich bei dem Flug nicht um die Erzielung einer Höchstleistung
im Dauerflug , sondern um die Erprobung der Sicherheit
für einen Ueberseeflug und die Feststellung des günstigsten
Luftwegs nach Amerika.

Das Flugzeug ist ganz aus Metall gebaut und hat
einen Anstrich von hellgrüner Mennige , um es
gegen Witterungseinslüsse widerstandsfähiger zu machen .
Die Schwimmkörper sind in mehrere wasserdichteSchotten (Abteilungen) geteilt, tüe so berechnet sind , daß ein
Schwimmer allein die Last des Flugzeugs auf dem Wasser
zu tragen imstande wäre . Das Flugzeug ist also hochsee¬fähig . Die freitragenden Flügel sind unterhalb des Rum-
ses gelagert und haben eine Spannweite von 30 Meter , der
Rumpf ist etwas über 15 Meter laug . Die drei Junkers
L - 5- M otoren haben je 280 , als Höchstleistung 320 Pferde¬
kräfte ; im Notfall reichen zwei Motoren für die Bewegungs >
fählgkeit aus . Das tote Gewicht des Flugzeugs beträgt 90
Zentner , es kann aber noch leicht 40 Zentner ausnehmen,und es ist als -Verkehrsflugzeug für Führer, Monteur und
9 Fahrgäste eingerichtet. Für den jetzigen Probeflug mit
im ganzen fünf Personen sind statt des weiteren Raums für
Fahrgäste größere Behälter für Benzin und Oel eingebaut.Die Maschine besitzt eine Funkanlage , dis durch Auf¬
nahme und Senden von Funkmeldungen eine genaue Rich¬
tung auch ohne Kompaß und bei Nebel gestatten.

Der Flug ist von den Junkerswerken den gesetzlichen Vor.
schriften gemäß beim Reichsverkehrsministerium angemeldetworden.

Neue Nachrichten
Verständigung in den Ainanzfragen

Berlin, 5. Okt . Die Verhandlungen der Finanzminister
der Länder mit dem Reichsfinanzminister Dr . Köhler wur¬
den heute fortgesetzt . Der Reichsfinanzminister erklärte, das
Reichskabinett sei darin einig, daß eine Aenderung des
Finanzausgleichs zugunsten der Länder (für die
Mehrkosten der Beamtenbesoldung) vorläufig ausgeschlossen
sei . Doch scheint sich eine Verständigung dadurch anzubah¬
nen, daß der Reichsfinanzminister bereit ist , gewisse Mehr¬
einkünfte aus dem laufenden Haushalt den Ländern zukom¬
men zu lassen.

Bei der Besprechung vertrat der preußische Ministerprä¬
sident Braundie Anschauung, die jetzige Entwicklung müsse
notwendig zum deutschen Einheitsstaat führen . Der
bayerische Ministerpräsident Dr . Held verlangte dagegen
die WiederherstellungderFinanzhoheitder
Länder . Damals sei Ordnung gewesen . Die Erzber -

gersche Steuergesetzgebung habe sich als durchaus ver¬
fehlt erwiesen und müsse rückgängig gemacht werden.

Reise des Generals Heye nach Amerika
Berlin. 5 . Okt . Der Chef der Heeresleitung , General

Heye , wird am 7 . Oktober in Begleitung seines Sohnes
und eines Offiziers seiner Umgebung eine längere Er¬
holungsreise aus dem Hapagdampfer Hamburg antreten ,
die ihn auch in die Vereinigten Staaten von Amerika füh¬
ren wird .

Der kirchlich-soziale Kongreß in Düsseldorf
Düsseldorf, 5 . Okt . Im Lauf des gestrigen Nachmittags

fanden Sonderversammlungen des kirchlich- sozialen Kon¬
gresses über kirchliche Volksmission und Jugendfragen statt.
Reichsverkehrsminister Dr . Koch, der im Flugzeug gegenabend eingetroffen war , überbrachte die Grüße der Reichs¬
regierung und sprach über „Kirche und Arbeiterschaft" , Ab¬
geordneter O. Mumm über die innere und äußere Kraftder christlich- nationalen Arbeiterbewegung .

Verurkeilker Spion
Leipzig, 5 . Okt. Das Reichsgericht verurteilte den 26jähr .

Kaufmann Ernst Rose , der von Stuttgart , Ludwigsburg ,Magdeburg und Pirmasens aus gegen Bezahlung dem fran¬
zösischen Spionagebüro geheime Nachrichten über die Reichs¬wehr und die Schutzpolizei lieferte, zu 7 Jahren Gefängnisund 3 Jahren Ehrverlust. Rose ist Elsässer und hat eine
böse Vergangenheit .

Sil

Reue Hetzrede Jaspars
Brüssel , 5 . Okt. Amerikanische „ Legionäre " machten auchin Brüssel einen Besuch , und die belgische Regierung gabihnen ein Essen . Dabei hielt der Ministerpräsident Iaspareine Ansprache . Belgien danke der amerikanischen Republik,daß sie dem unter Mißachtung der Verträge vergewaltigtenBelgien zu Hilfe gekommen sei . Belgien , das unter dem Miß¬

brauch der Gewalt und unter Mißachtung des Rechts grau¬sam oelitten habe, wolle den Frieden „ durch einen Triumphdes Rechts ".
Banguas Präsident der spanischen Nationalversammlung

Madrid , 5 . Okt. Vor seiner Abreise nach Algeciras Unter¬
zeichnete der König ein Dekret , durch das der ehemalige Mi¬
nister des Aeußern Banguas zum Präsidenten der National¬
versammlung ernannt wird.

Die nationalen Gegensätze in den Vereinigten Skaaken
Dekroit, 5 . Okt . Im Hinblick auf die bevorstehende Neu-

beratung des Einwanderungsgesetzes der kommenden Kon¬
greßsession betreibt die aus deutschamerikanischen und ande¬
ren fremdsprachigen Kreisen zusammengesetzte „Liga gegendie nationale Ursprungsklausel" eine lebhafte Werbung ge¬
gen die geplante Abänderung der gegenwärtig geltenden
Bestimmungen zugunsten der Einwanderer englischen Ur¬
sprungs .

Die Meckerei in Mexiko unterdrückt
Mexiko , 5 . Okt. Die Meuterei einiger Truppenteile in

Mexiko - Stadt und Veracruz , die von den Präsidentenbewer¬bern Serrano und Gomez verleitet wurden , ist in einem
Kampf rasch unterdrückt worden . Genera .

' Serrano und 13
Anhänger wurden im Staat Morelos von Regierungstrup-
pen gefangen genommen, vom Kriegsgericht zum Tod ver¬
urteil und sofort hingerichtet. Eine große Zahl der Meu¬
terer ist gefallen. Die Regierung hat über den Kabeloerkehr
mit den Vereinigten Staaten die Zensur gehängt.

Der Oberst Manvanilla mit sämtlichen Offizieren seines
Stabs ist wegen seiner Beteiligung an der Militärmeuterei
zum Tod verurteilt und hingerichtet worden.

Reuter meldet aus Neunork : Der Aufruhr in Mexiko
hat nür 24 Stunden gedauert, da Präsident Ealles die Ur¬
heber mit eiserner Hand niedergerungen hat . Die Stadt
Perole im Staat Beracruz , wo General Gomez sich ver¬
borgen halten sott , ist von den Regierungstrnppen umzingelt
und dürfte in der allernächsten Zeit fallen . Nach eingegan¬
genen Telegrammen soll die öffentliche Meinung der Regie¬
rung günstig sein . Biele aufständische Soldaten kehren nach
der Stadt Mexiko zurück .

Die I itereffenkämpse in China
Schanghai , 5 . Okt . Der Bruch des Gouverneurs der

nördlichen Musterprovinz Schansi, I e n s ch i s ch a n , mit Pe¬
king , und sein Anschluß an die Südparkei ist ein
Ereignis von großer Tragweite , schasst eine völlig
neue Lage und stellt das Gleichgewicht zugunsten von Nan¬
king , das besonders durch das drohende Bündnis des Gene¬
rals von Hankau , Tangsenatschl , mit Pekinn in Be¬
drängnis geraten war, wieder her . Nördlich von Peking im
Kalgangebiet und südlich von Paotingfu an der Peking —Han -
Kan -Bhan sind Zusammenstöße mit ungewissem Ergebnis er¬
folgt . Inzwischen treten »üe Umtriebe der radikalen Kreise
im Süden erneut stärker hervor. Swakau ist vorübergehend
in den Händen organisierter - Komumn -sken gewesen . Die
Lage bier ist noch völlig ungewiß. Kanton ist gegenwärtig



Anhänger von General Tangsengtschi . Die Gesamklage ist
gekennzeichnet durch den önkeressenkampf ehrgeiziger Gene¬
rale . Die Nankinger Regierung führt nicht mehr . Unter
der Südparkei besteht wenig Aussicht auf Wiederbelebung
der Kuomintang als einheitlicher politischer Bewegung .

Reuter meldet : Das Schansi -Heer hat am 4 . Oktober auk
feinem Vormarsch gegen das Heer Tschangtsolins die wich¬
tige Stadt Kalgan ( nordwestlich von Peking , jenseits der
Chinesischen Mauer ) beseht . — Wenn die Nachricht .zutreffen
sollte, so scheint eine nördliche Umgehung Pekings im Gang
zu sein .

Württemberg
Stuttgart . 5 . Oktober .

Der Dank hindenburgs an Württemberg . Staatspräsident
Bazille , der heute von Berlin zurückgekehrt ist, hat mm
dem Reichspräsidenten folgendes Schreiben erhalten : Berlin ,
8 . Oktober 1927 . Hochgeehrter Herr Staatspräsident ! Hab m
Sie aufrichtigen Dank für die guten Glückwünsche, die Sie
mir namens der Regierung Württembergs und des ganzen
rvürttem -bergischen Volks in Ihrem Schreiben vom 1 . Oktober
dargebracht haben . Mit herzlichem Dank nehme ich auch die
schöne Gabe württembergischen Gewerbefleißes entgegen ,
die Sie mir übersandt haben , die in Werk und künstlerischer
Form vollendete Standuhr macht mir viel Freude und wird
in meinem Hause einen besonderen Ehrenplatz einnehmen .
Mit freundlichen Grüßen bin ich Ihr sehr ergebener (gez .)
von Hindenburg .

Beileid der württ . Regierung . Staatspräsident Bazille
hat den Hinterbliebenen des verstorbenen Hosrats Dr . Ernst
von Sie gl in namens der württ . Regierung in einem
Schreiben das Beileid ausgesprochen .

Ehrenvoller Ruf . Professor Schneckan der Staatlichen
Kunftgewerbeschule Stuttgart hat einen Auf als Stadtbaurat
nach Köln a- Ah . erhalten .

Ein Jubiläum . Der verdiente , in weiten Kreisen be¬
kannte Leiter der Wagenburg - Realschule , !n StuttgartStudiendirektor Pfeifle , durfte am 1 . Oktober d. I . auseine 25jährige Tätigkeit an Stuttgarter Schulen zurückblicken.
Während des Kriegs führte er als Hauptmann im Grena¬
dierregiment „Königin Olga " 4 Jahre lang die Feldkom¬
pagnie des Ersatzbataillons .

Einweihung eines Ehrenmals für den württ . Landsturm .Am Sonntag , 16 . Oktober 1927, findet vormittags 11 Ilhr
auf dem Waldfriedhof die Einweihung eines Ehrenmals fürden württ . Landsturm stakt. Nachmittags findet im Festsaalder Liederhalle eine kameradschaftliche Bereinigung aller
Landsturmleute mit ihren Angehörigen und den Hinterblie¬benen statt .

Gegen die Zurücksetzung des Berufsbeamkenkums . Der
Ortsausschuß der Deutschen Bolkspartei hat am Montageine Sitzung abgehalten , in der nach reger Aussprache der
Beschluß gefaßt wurde , die Landtagsfraktion zu bitten , jedemVersuch der Zurücksetzung des Berufsbeamtentums durch die
Ernennung von politischen Persönlichkeiten ohne berufliche
Vorbildung und Bewährung mit allen Mitteln enkgegenzu -
treten .

Schüllers Revision verworfen . Das Reichsgericht hat dievom Verteidiger des Raubmörders Schüller eingelegte Re¬
vision gegen das vom Schwurgericht Stuttgart gefällte Todes¬urteil verworfen . — Der verh . Monteur Johann Schüller hat
bekanntlich am 25 . Sept . 1926 das Dienstmädchen Berta
Lochmann in ihrer Kammer im Schlaf erschlagen und den
Geldbetrag von 1,65 Mark geraubt . Die Verteidigung hatteden Einwand erhoben , Schüller habe die Tat „ ohne Ueber -
legung * ausgeführk . Der Mörder hatte sich jedoch vor dem
Einbruch in dem Haus der Neckarstraße durch Einbruch ineinem Hinterhaus „ für alle Fälle " mit einem Beil versehen .

Ungetreue Beamte . Der 46jährige städtische Rechnungs¬rat Georg Brotz und der gleichaltrige Stadtsekretär Karl
F i e ß in Stuttgart haben durch Unterschlagung von Zah¬
lungseingängen bei der Stadtkasse die Stadt Stuttgart um14 151 Mark geschädigt . Die fein ausgedachte Verschleierungder gemeinsamen Veruntreuungen reichte schließlich doch
nicht aus und das Vergehen kam an den Tag . Fieß wak
durch Krankheit in der Familie verschuldet , Vroh aber hattedie Leidenschaft , sein Glück in Rennwetten zu probieren .Das Schöffengericht verurteilte Broß zu 2 Jahren 6 Mona¬ten Gefängnis , Fieß . bei dem auch die Vernichtung öffent¬licher Urkunden in Betracht kam , erhielt 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus . Beiden Angeklagten wurden die bürgerlichenEhrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren abgebrochen .

Der Fluch eines Dorfes
Roman von L . Hanson .

L. Fortsetzung Nachdruck verboten
Gottfried Gleichmann wagte kaum zu glauben , was

er mit eigenen Augen sah und hörte. Er schüttelte den
Kopf im Stillen : Arme Menschheit , mit Tyrannen und
Sklaven ! Eine große Täuschung ! Dachte er immer
wieder , als er nun seinen Standort verließ und mit
Sem Ausreißer wieder dem sonnüberglühten Felde
zustrebte . Das war also das Glück , von dem der ruhe¬
lose Hammaus gefabelt . Armseliges Glück ! Die
Worte und Gebärden Eisenbergs kamen ihm immer
wieder vor , jedes Schimpfwort und die brutale Zu¬
mutung , einen der weihevollsten Tage durch geräusch¬
volle harte Arbeit , durch unnötige Wühlerei zu ent¬
heiligen und mit Fluch zu beladen . Bei jeder neuen
Furche kam das Grübeln und Sinnen wieder , das
Mitgefühl mit dem Kutscher . Manchmal auch über -
kams ihn wie Ärger über diesen , der ihm zu willen¬
los zu sein schien . Ein Zerrbild schwebte vor Gleich¬
manns innerem Auge , Kommerzienrat Eisenberg . In
zwei Gestalten erschien er ihm , einer freundlichen
und einer unmenschlichen , brutalen . Je mehr er nach¬
dachte , desto tiefer und tiefer sank Eisenberg in Gleich -
manns Achtung . Trotz seines äußeren Pompes hattedieser Herr der Erde , der ihm seither so hoch und men¬
schenfreundlich erschienen , vor ihm , dem schlichtenBauern alles , alles verloren .

^ er Kutscher hatte Pferde und Wagen mit allerSv . tt in Sauberkeit und Ordnung gebracht . Nun
stand ec an die Wand gelehnt hinter den Pferden und
grübelte über sein Los . Einst war er ein recht an¬
genehmer Herr und Gebieter gewesen , wenn auch et¬
was streng , dieser Herr Kommerzienrat . Lange , lange
Jahre ging es gut . Nun war auf einmal alles ver¬
dreht . Es ward schlimmer Mt den Launen und der

Stuttgart , 5 . Okt. Kleiner Abbau der Woh¬
nung s z w a n g s w i r t s ch a f t. Wie vom Städt . Nach¬
richtenamt mitgeteilt wird , ist seit 1 . Oktober d . I . zum Be¬
zug einer sogen , teuren Wohnung , d . h . einer Wohnung , de¬
ren Friedensmiete nicht unter 2000 Mark beträgt , die Geneh¬
migung des Wohnungsamts nicht meh -- erforderlich . Be¬
stehen bleibt aber die Pflicht der An - und Abmeldung sol¬
cher Wohnungen .

Stuttgart , 5 . Okt. Kr a nk h e i ts st a ti st i k . In der
38. Jahreswoche vom 18.—24 . September wurden in Würt¬
temberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonsti¬
gen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diph¬
therie 19 (tödlich —) . Genickstarre 1 (1) , Kindbettfisber —
(2) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie ande¬
rer Organe 6 (24) , Ruhr 5 (1 ) , Scharlach 8 ( 1 ) , Typhus 10
(—), Malaria 1 (—), Spinale Kinderlähmung 4 (1 ) .

Aus dem Lande
Ludwigsburg . 5 . Okt . Besuch in Marienwahl .Am Sonntag weilte Erbprinz Hermann zu Wied

hier , um am Grab des Königs einen Kranz niederzulegen .Dann verweilte er einige Stunden in der Villa Mar
'
ien-

wahl . Der Erbprinz ist bekanntlich der spätere Erbe der
Marienwahl .

Am Montag kam der verh . Bierführer E . Mährer vonder hiesigen Brauerei auf der Straße von Kornwestheim
nach Ludwigsburg auf bisher ungeklärte Weise unter seinen
Wagen zu liegen . Kurz nach seiner Einlieferung in das hie¬sige Bezirkskrankenhaus ist der Verunglückte seinen Verlet¬
zungen erlegen .

Vaihingen a . E ., 5 . Okt. Der Glückwunsch des
Reichspräsidenten . Drehermeister Jerger , der am
gleichen Tag wie Hindenburg geboren ist , sandte dem Reichs¬
präsidenten Glückwünsche zu seinem 80 . Geburtstag . Darauf
ist aus dem Büro des Reichspräsidenten ein Dankschreiben
zugegangen .

Lauffen a . N .» 5 . Okk. Schweres Aukounglück .
Am Sonntag nachmittag überschlug sich auf der Hellbrauner
Straße im sog . Talheimer Grund ein mit fünf Personen be -
etztes Auto und stürzte die Böschung hinunter . Zwei Per -
onen erlitten schwere Verletzungen , zwei weitere wurden
eichker verletzt und der fünfte Insasse kam mit dem Schrecken

davon .
Drackenheim . 5 . Okk. Hindenburg - Feuerwerk .Die Berliner Zeitungen sind voll des Lobs über das wunder¬

bare Feuerwerk , das die Deutschen Pyrotechnischen FabrikenAG . auf der Grunewald -Rennbahn in Berlin zu Hindenburgs
Geburtstag abbrannten . Wir Schwaben dürfen darauf be¬
sonders stolz sein , denn ein großer Teil des Feuerwerks
stammt aus der Pyrotechnischen Fabrik Wilhelm Fischer -
Cleebronn und wurde unter Leitung von Oskar Fischer -
Brackenheim mit seinem Cleebronner Personal aufgebaut .

Eßlingen , 5 . Okt. Tagung des Württ . Landes -
fischeretvereins . Der Württ . Landesfischereiverein
hält seine erste diesjährige Wanderversammlung am Sams¬
tag , den 8 . Oktober , hier ab . Dr . Smolian , der württ . Lan¬
desfischerei - Sachverständige . wird einen Vortrag über die
Bewirtschaftung unserer fließenden Gewässer halten .

Wendlingen OA . Eßlingen , 5 . Okt. Die Fahne am
Fabrikkam : n . Eine eigenartige Ehrung wurde unserem
verdienten Reichspräsidenten Hindenburg an seinem 80 . Ge¬
burtstag hier zuteil . Auf einem 69 Meter hohen Fabr k-
kamin , das im Lauf der letzten Woche seiner Vollendung
entgegengegangen war , flatterte am Morgen des 2 . Oktober
eine große Fahne , die von einem beherzten Angestellten ,)er
Firma Otto und LMne zur schwindelnden Höhe empgr -
geschaslt worden war . Am Morgen des 3 . Oktober wurde sie
wieder heruntergeholt .

Leonberg , 5 . Okt. Zusammenkunftdes2 . Batl .
Res . - I ns . - Regt . 120 . Am Sonntag hatte das 2 . Bail .
Res . - Inf . - Rsgt . 120 , das hier zusammengestellt wurde u . auch
von hier aus ms Feld rückte, eine kameradschaftliche Zusam -
n enlüi st. Diese - Tag freudigen Wiedersehens wurde ein -
gelc-iret durch eine Gefallenengedenkfeier auf dem Friedhof .
Stadtpfarer Wsitbrecht hatte die Gedächtnisrede über¬
nommen Sodann begrüßte Stadtschultheiß Funck die
Kameraden des 2 Bataillons . Nachmittags trafen sich die
ölten Soldaten im Sonnensaal . Hier begrüßte Kolb -
Leovbero seiw Kameraden vom 2 . Bataillon in herzlichster
Weis : , besonders den Regiments - Kommandeur „Papa
Fromm " und den Stadtvorstand . Die Zusammenkunft
verlies in schönster Harmonie .

Groheislingen . OA . Göppingen , 5 . Okt . Kreuzokkern .
Am Sonntag brachten einige junge Leute auf dem Schinder¬
wasen zwei junge Kreuzottern , etwa 20 Zentimeter lang , zur

Grobheit dieses Mannes , der Anspruch auf höchste Ach¬
tung machte und wie oft mit seiner Bildung prunkte .

Wenn Peter an diese Worte , diesen Schimpf dachte !
Sein Dienst war ihm verleidet . Und doch : gehen
konnte er so ganz leicht nicht . Ern Handwerk hatte
er nicht erlernt und zum Grundarbeiter zu werden ,
fehlte ihm die rauhe Körperkraft . Als Knecht oder
Kutscher in anderen Dienst zu gehen — wer würde ihn
nehmen in seinen Jahren ? Niemand ! O ! Unter
diesem Banernmensche » , an den er geradezu gekettet
schien , würde er körperlich und seelisch zugrunde gehen .
Bon drüben , ans dem oberen Stockwerke des Jagd¬
hauses tönten eregte Laute herüber , unverständliche
Worte , abwechselnd vom Kommerzienrat und seiner
ältesten Tochter Theodora gesprochen .

Der Kutscher verspürte keinen Reiz , zu lauschen .
Er hatte mit seinen eigenen schweren Gedanken und
Erwägungen zu schaffen . Er ging abseits in den stillen
Garten , Kleinarbeit suchend , um ganz ans dem Be¬
reiche der Stimmen zu kommen .

In das müßig hohe , altertümlich erscheinende Zim¬
mer des Jagdhauses war Kommerzienrat Eisenberg
eingetretcn , verärgert , ohne Gruß . Düster sah er an
seiner Tochter vorbei , der hohen , hellblonden Theo¬
dora , die im Angesichte unverkennbare Ähnlichkeit mit
dem Vater zeigte . Im Umgang und all ihrem Wesen
trug sie jedoch viel mehr Ruhe und Sanftheit als jener .

„Was wünschest du , Vater , daß ich dir auftragen
soll ? " fragte die Tochter leise mit blasser Miene und
stand aus von ihrem Sitze .

„Kognak !" sagte er kurz und herrisch , „weiter
wünsche ich nichts !" ,

„Kognak ? Er taugt dir nichts Vater !"
„Konak will ich ! Hörst du ? Oder verstehst du mich

nicht recht ? "
„Entschuldige Vater , er taugt dir nichts ! Du bist

so schon über die Maßen erregt . Du solltest , .

Strecke . Eine der kleinen Schlangen stellte sich gegen die
Leute . Vor etwa 14 Tagen wurde an gleicher Stelle ein
ausgewachsenes Tier getötet . ....

UlM , 5 . Okt. B a u e i n e r S u s o k i r ch e. Da die ka¬
tholische Wengenkirche für die große Wengengemeinde nicht
mehr genügend Platz bietet , soll in Bälde der Bau einer
Kapelle in der Neustadt in Angriff genommen werden . Ein
verstorbener Gemeindeangehöriger hat der Wenqengemeindeein größeres Anwesen mit Wohngebäude und Fabrikanlage
hinterlassen . Auf dem Platz soll nun die neue Kapelle , dem
seligen Heinrich Suso geweiht , erbaut werden .

Neresheim , 5 . Okt . Brand . Dienstag vormittag sindin dem benachbarten Weiler Hohlenstein ein Wohnhaus und
drei Scheuern abgebrannt . Das Feuer brach in einer Scheueraus beim Dreschen mit elektrischer Kraft , vermutlich durch
Kurzschluß . Der Schaden ist erheblich .
^ Bad Mergentheim . 5 . Lft . Ein Gruß 5; in den -
buigs an Mergentheim . Aus Anlaß der Tagung
des Verbandes der deutschen ev. Pfarrvereine in Berlin
wurde dessen Vorstand , dem auch Stadtpfarrer Schnizer
von hier angehört , vom Reichspräsidenten empfangen . Die¬
sen beauftragte Hindenburg , freundliche Grüße an die Mer -
gentheimer zu bestellen und fügte hinzu : „Wir waren dort
sehr freundlich ausgenommen ! "

> l ,
Weikersheim , 5 . Okt. Glücklicher Gewinner . —

Einbruch . Ein Friseurlehrling von hier hat in der Klassen¬
lotterie 2000 gewonnen . — Bei Jakob zum Hirschen wurde
nachts eingebrochen und neben einigen Flaschen Schnaps
etwa 30 ttt Geld gestohlen .

Schafhausen OA . Böblingen , 5 . Okt. Ueberfall auf
einenSchutzmann . Sonntag abend wurde der hiesige
Schutzmann von drei fremden Burschen überfallen , blutig
geschlagen und seines Seitengewehrs beraubt . ^ . .

Reutlingen , 5- Okt . Geschäftsjubiläum . Am
1 . Oktober d . I . konnte Hugo Geister , Chef und Teilhaber
der Firma Stephan Gerster , Haupksih Reutlingen (Gersters
Nähmaschinen ) sein 25jähriges Jubiläum in geistiger Frische
feiern .

Reutlingen , 3. Oktober . Preisausschreiben zu
einem Hallenschwimmbad . Der Gemeinderat hak
beschlossen, für das auf dem Kelterplah zu erstellende Hallen¬
schwimmbad ein Preisausschreiben zu erlassen , an dem sich
in Württemberg wohnende oder in Württemberg geboren ?
reichsdeutsche Architekten beteiligen können . Der Ein¬
reichungstermin ist der 1 . Januar 1928 . Für den 1 . Preis
sind 3000 Mark ausgesetzt , dazu kommen zwei 2 . Preise zu
je 1500 Mark und zwei 3 . Preise zu je 750 Mk ., ferner
behält sich die Stadt das Recht vor , zwei weisere Entwürfe
zu je 500 Mk . anzukaufen .

-

Eenkingen OA . Reutlingen , 5 . Okt . Schweres Flug¬
zeugunglück . Am Montag nachmittag ereignete sich , wie
schon kurz gemeldet , hier ein schweres Flugzeugunglück . Das
Fockerflugzeug D 447 der Deutschen Lufthansa , das von
München nach Stuttgart - Böblingen unterwegs war und
außer dem Piloten mit 5 Mitfahrenden besetzt war , geriet
gestern nachmittag gegen 12 Uhr in einen dichten Nebel , so
daß der Flugzeugführer Wagner die Richtung verlor und
von der üblichen Fluglinie ab über unsere Gegend kam.
Wegen des Nebels ging der Pilot nieder und flog wenig
über die Dächer des Orts hinweg . Nicht weit vom Ortsaus¬
gang gegen die Stuhlsteige zwischen dem Ort und dem Schot -
terwsrk wollte der Pilot notlanden . Er überflog die Straße
gegen den Striehberg , vermochte aber das Ansteigen des
Geländes und die verschiedenen Buchengruppen nicht zu
sehen . Dabei stieß das Flugzeug mit einer Geschwindigkeit
von etwa 150 Km . an eine etwa 18 Meter hohe Buche . Die
Maschine wurde von dem niederstürzenden Stamm und den
Aesten niedergerissen und mit voller Gewalt auf die Erde
geschleudert . Das Flugzeug ist schwer beschädigt , die Gäste¬
kabine vollständig zerstört und der Führerstand ganz einge¬
drückt. Der Schwanz des Flugzeugs ragt hoch in die Luft .
Durch die Gewalt des Sturzes wurden die Reisenden , die
nicht angeschnallt waren , an die Kabinenwand geschleudert
und sämtlich schwer verletzt . Rechtsanwalt Mayer -
Mannheim erlitt schwere Rückenverletzungen und Verletzun¬
gen am Kopf , außerdem wurde ihm der rechte Arm und der
rechte Fuß gebrochen . Fabrikant Pfeiffer - Mannheim
trug ebenfalls schwere Verletzungen am Rücken und am Kops
davon Der Bordmonteur , Werkmeister Albert Mangold -
Oberschleißheim , gebürtig aus Eßlingen , erlitt einen Bruch
der Wirbelsäule und mehrere Verwundungen am Kopf .
Sämtliche drei Verletzten , die ins Vezirkskranknhaus nach
Reutlingen verbracht wurden , klagen über große Schmer¬
zen , doch hofft man sie bestimmt am Leben zu erhalten . Der
Flugzeugführer Wagner kam wie durch ein Wunder mit

„Was sollte ich ! Von dir Lehre annchmen ? Sitte
und Anstand lernen ? Haha , das fehlte noch ! "

Kommerzienrat Eisenberg stand da in derselben
hohen Erregung wie eben im Hofe . Die blauen Augen
im Feuer des Zornes , die Hände unwillkürlich geballt .

Theodora stand ihm gegenüber , Aug ' in Äuge , in
fast gleicher Größe , in stolzer Schöne und Einfachheit ,wie ein Jungfrau aus altgermanischer Zeit . Das
blaue Auge voll Sanftmut und doch voll nicht zu ver¬
bergendem Weh voll auf den Vater gerichtet , sagte sie
nun mit fester Stimme :

„Was ist nur mit dir , Vater ? Fast erkenne ich dich
nicht mehr ! Woher nur diese unnatürliche , quälende
Aufregung ? Wie war doch früher dein Wesen so ganz
anders !"

Der stolze Mann konnte den Blick der Tochter nicht
aushalten , er senkte ihn vor ihr , die nun fortfuhr :

„Es kommt mir nimmer in den Sinn , dich belehren
zu wollen und dir Moralpredigten zu halten . Du stehst
mir viel zu hoch, daß ich dich kränken möchte . Doch
höre mich an , weil wir eben allein sind : Deine harten
Worte , die du soeben unserem alten , treuen Peter
Kleindorf hinwarfst , sie trafen mich ebensoschwer wie
den Gescholtenen . Du schaltest ihn ohne Grund ! Die
Ordnung , die in der kleinen Ökonomie herrscht , die
überall in Haus und Hof — sich zeigt , wer schaffte sie
anders als er ? Er bekommt seinen Lohn ! sagst du !
Nein , er bekommt ihn nicht ! Mutz ich sagen . - Denn
Treue läßt sich nicht mit Geld und Gut bezahlen wie
rauhe Arbeit , — sie verlangt stillschrveigend ^nichts als
nur eine Gegenleistung : den Widerhall ^-öes empfan¬
genden Herzens , Zuneigung , eine innere fortschreitend
dankbare Gesinnung . Treue für Treue ! Denke dich
in seine Lage , versetze dich in seine ganze Persönlich -
k« i .- . Würdest du dich so unterordnen können ?

^
^(Fortsetzung solgft^



leichteren Verletzungen davon . Am llnsallplatz traf alsbald
eine Unterkommission ein . Das Flugzeug muß abmontiert
werden.

Grabenstetten » OA . Urach , 5 . Okt . Eiserne Hoch¬
zeit . Am letzten Sonntag feierten die Eiserne Hochzeit , das
Fest der 65jährigen Ehe , Zoh . Bleher , 89 5 . a . , mit Anna
geb . Brändle, 87 5 - a . Beide sind noch gesund und rüstig .

Tübingen , 5 . Okt. 7 5 . Geburtstag . Emil Schle -
g e l , der Senior der deutschen homöopathischen Aerzte, feiert
heute seinen 75 . Geburtstag. Emil Schlegel wirkt seit 50
Jahren als Arzt in Tübingen . Er trat durch viele wissen¬
schaftliche Veröffentlichungen in Zeitschriften und Büchern
hervor.

Arnbach OA . Neuenbürg , 5 . Okt. Brand . Gestern früh
brach in der Scheuer, gemeinsam dem Jakob König, Wald¬
meister und Gottlob Lang , Sensenschmied , gehörig, Feuer
aus , das in kurzer Zeit die mit Erntevorräten gefüllte
Scheuer in Asche legte . Das Vieh konnte gerettet werden,
sonst fiel alles an Erntevorräten, Wagen , Maschinen ! und
Motoren dem Feuer zum Opfer.

Aiskaig, OA . Sulz , 5 . Okt . Eine gesunde Frau .
Montag abend verschied hier die älteste Frau der Gemeinde,
Christine Katz von Busenweiler , im Alter von 951s Zähren
nach kurzer Krankheit . Die Verstorbene , die seit einigen
Zähren hier lebte , war nie krank und brauchte nie in ihrem
Leben eine Arznei.

Oberndorf a . N .» 5 . Okt . Spinale Kinderläh¬
mung . Am Montag wurde hier ein Fall spinaler Kinder¬
lähmung gemeldet . Das erkrankte Kind , ein vierjähriger
Knabe, wurde in die Tübinger Klinik überführt .

Schwenningen, 5 . Okt . Todesfall . Bor 14 Tagen
erlitt der ältere Teilhaber der Firma Zoh. Haller , Schuh¬
fabrik G . m . b . H . hier, Gemeinderat Andreas Haller ,
einen Schlaganfall , an dessen Folgen er gestern früh im
Alker von 59 Zähren erlegen ist. Zm Mai d . Z. konnte die
Firma auf ein KOjähriges Bestehen zurückblicken .

Buchau a. F ., 5 . Okt. Berufsjubiläum . In aller
Stille feierte am 1 . Oktober Apotheker Bauer sein 50jähr .
Berufsjubiläum . Aus diesem Anlaß wurde ihm vom Deut¬
schen Apothekerverein ein schönes Diplom übersandt, das
Heuer nur 12 Apotheker im Deutschen Reich erhalten konnten.

Ettenkirch OA . Tettnang , 5 . Okt. D i e b st a h l . Dieser
Tage wurde bei dem Rechner der Kasse des Darlehenskassen¬
vereins der Betrag von 310 Mark altes Silbergeld und eine
Taschenuhr gestohlen . Als Täter vermutet man einen frü¬
heren Bediensteten, der in letzter Zeit wieder aushilfsweise
bei dem Rechner in Arbeit stand .

Kreßbronn a. B ., 5 . Okt . Zm Gasthaus „ Schiff" tagte
der zwölfgliedrige Bekleidungsaüsschuß der Deutschen
Reichsbahn.

Sigmaringen , 5 . Okt. Autofahrt der Schwer¬
kriegsbeschädigten . Am letzten Samstag machten
die Schwerkriegsbeschädigtendes Kreises Sigmaringen, etwa
170 an der Zahl , eine Autofahrt von Sigmaringen an den
Vodensee nach Ueberlingen. Dort hatte sich zur Begrüßung
der Schwerkriegsbeschädigtenaus Hohenzollern am Eingang
des schmucken Städtchens der Landrat von Ueberlingen und
die Feuerwehrkapelle aufgestellt . In der Brauerei „Raben "
wurde das Mittagessen eingenommen.

Vom bayrischen Allgäu, 5 . Okt. Eine dunkle Ge¬
schichte . — Kein Alkohol nach Obstgenuß . —
Schnee in den Bergen . Mitte September wurde in
der Pöllatschlucht der 26 I . a . Postmeister Josef Puffer von
Erünberg i . d . Tschechoslowakei tot aufgefunden. Man nahm
an , daß er abgestürzt sei . Verschiedene Umstände gaben jedoch
nunmehr Veranlassung, den in Waltenhofen beerdigten
Mann in Anwesenheit einer Gerichtskommission aus Kemp¬
ten auszugraben . Der Getötete soll in der Nacht vorher von
einem Herrn und einer Dame abgeholt worden sein , die aber
von dem Vorfall nichts berichtet hatten . — Der Monteur
Heinrich Brey , der seit 3 Jahren in Oberhausen tätig war ,
trank nach reichlichem Obstgenuß Bier , worauf er bald darauf
unter großen Schmerzen starb . — In den Pfronten er
Bergen fiel am Sonntag Schnee der liegen blieb . Die
letzten Fremden haben das Allgäu verlassen .

Bewegung der Bevölkerung in Württemberg . Zm zwei¬
ten Vierteljahr des Kalenderjahres 1927 hak die Zahl der
Eheschließungen gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres durchweg zugenommen und beträgt 5848 , das ist um
214 mehr als im 2 . Vierteljahr 1926 . Die Zahl der Lebend¬
geborenen ging von 12 872 auf 12 618 zurück , andererseits
auch die Zahl der Gestorbenen von 7945 auf 7285 . Einen
Rückgang zeigt auch die Säuglingssterblichkeit. Laut Skat .
Landesamt kamen auf 100 Lebendgeborene Heuer 7,6 ge -,
storbene Säuglinge gegen 8,3 im 2 . Vierteljahr 1926 und
8,5 im 1 . Vierteljahr 1927 . Der Geborenenüberschuß be¬
rechnet sich auf 5333 .

Auswanderung aus Württemberg . Zm ersten Halbjahr
1927 wanderten aus Deutschland nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen 32 444 Personen nach Aebersee aus gegen
34 231 im ersten Halbjahr 1926 . Trotz der Gesamkabnahms
der Auswanderung aus dem Reich ist die Auswanderung
aus Württemberg um 904 Personen gestiegen , aus Baden
um 382 . Württemberg ist im 1 . Halbjahr 1927 mit 2974
(2070 ) , Baden mit 2734 (2352) an dieser Auswanderung be¬
teiligt.

Steuereinnahmen der württ. Gemeinden. Nach den Vier¬
teljahrsübersichten der Reichsfinanzstatistik betrugen die Ge¬
samteinnahmen an Steuern für die 55 württ . Gemeinden
mit mehr als 6000 Einwohnern im Rechnungsjahr 1926 rd.
78,1 Mill . RM . und im Rechnungsjahr 1925 rund 67,8 Mill .
Gegenüber 1925 ergibt sich eine Steigerung von rund 10,3
Mill . RM. gleich 15,2 v . H . Auf den Kopf der nach der Zäh¬
lung vom 16 . Juni 1925 auf 1 025 365 Einwohner festgestell¬
ten Wohnbevölkerung entfällt ein Steuerbetrag von 76,03
RM . i . I . 1926 und ein solcher von 66,15 i . I . 1925 . Weit¬
aus an der Spitze der Erträgnisse steht wie schon in den
Dorkriegsjahren die Gemeindeumlaqe, also di? vteuer auf
Grundstücke , Gebäude und Gewerbe. Diese „Realsteuern
ln achten im Rechnungsjahr 1926 35,6 Mill . RM ., das sind
45,6 v . H . der überhaupt aufgebrachten Gemeindesteuer¬
summen

Die Religionsgemeinschaften in Württemberg nach dem
Geschlecht. Wie im Reich überwiegt auch in Württemberg
in der Gesamtbevölkerung das weibliche Geschlecht mit 1,357
Millionen das männliche mit 1,224 Mill . , also 107 zu 100.
Bei den Angehörigen der drei Hauptkonfessionen , d. h - der
evangelischen Landeskirche , der römisch- katholischen Kirche
und der Israeliten stellt sich lt . Etat . Landesamt das ent¬
sprechende Verhältnis auf je 109 : 100 , 105 : 100 und 112 : 100.
Kei etlichen besonderen , meist kleineren Religionsgemein¬

schaften zeigt sich eine merkwürdige und gegensätzliche Er¬
scheinung . Bei den evang. Gemeinschaften wiegt das weib¬
liche Geschlecht sehr stark vor . So verhält sich bei den Neu-
opostolischen die Zahl der weiblichen zur Zahl der männlichen
Personen wie 125 : 100 , bei den Methodisten wie 140 : 100 und
bei den Adventisten wie 165 : 100. Umgekehrt ist es bei den
Altkatholiken. Bei den Personen , die nur einer „Vereinigung
zur gemeinschaftlichen Pflege einer Weltanschauung" ange¬
hören, ist das Uebergewicht der männlichen Personen so
stark , daß es das Verhältnis 100 : 66 erreicht und bei dev
eigentlich Religions - und Weltanschauungslosen gar das Ver¬
hältnis von 100 : 58 erreicht. Dies zeigt , daß das Weib sich
in religiösen Dingen offenbar anders verhält als der Mann;
man könnte sagen „positiver" , der Mann „negativer " .

Der Werk und das Lebendgewicht des würkk. Viehbestan¬
des. Die mit der diesjährigen Viehzählung verbundenen
Ermittlungen über den Verkaufswert und das Lebend¬
gewicht des Viehs haben lt. Mitteilungen des Württ. Stat .
Landesamts ergeben, daß der Viehbestand unseres Lands
(ohne Geflügel) einen Wert von 490,8 Millionen , also
nahezu 14 Milliarde Mark darstellt. Weitaus der größte
Teil hievon, mehr als dreiviertel (78,2 v . H . ) entfällt auf das
Rindvieh , ein Achtel ( 12,6 v . H .) auf Pferde , etwas mehr
als ein Dreizehntel (7,4 v . H .) auf die Schweine, der kleine
Rest mit zusammen 1,8 v . H . auf Schafe und Ziegen . Bei
der letztmaligen Erhebung vom Jahr 1912 ergab sich ein
Gesamtwert von 508,6 Mill . Mark . Die Ermittlung des
Lebendgewichts hat im Landesmittel folgende Gewichte von
einem Stück ergeben : bei Rindvieh überhaupt 359 Kilo¬
gramm (gegenüber 366 Kilogramm im Jahr 1912 ) , bei Scha¬
fen 36 , 2 Kilogramm (39,4 ) und bei Schweinen 50,1 Kilo¬
gramm . Auf Grund der vorliegenden Erhebung darf an¬
genommen werden , daß es den württ. Landwirten gelungen
ist , in der Rindviehzucht qualitativ die ungünstigen Einwir¬
kungen der Kriegs - und Nachkriegsjahre zu überwinden und
diesen wichtigsten Zweig der Viehzucht wieder voll auf den
Stand der Vorkriegszeit zu bringen .

Baden
Pforzheim , 5 . Okk . Die Sammlungen in der Stadt Pforz¬

heim für die Hindenburgspende haben 24 049 .50 Mark er¬
bracht. — Auch hier wurde der Messingkäfer festgestellt . Der
Messingkäfer , der durch sein massenhaftes Auftreten in eini¬
gen Häusern Heidelbergs die Aufmerksamkeit der Oeffent-
lichkeik auf sich zog, ist auch hier teils in größeren Mengen ,
teils in vereinzelten Stücken schon seit einer Reihe von
Zähren da und dort festgestellt worden.

Pforzheim , 5 . Okk. Die Tagung des Nagoldbahnaus¬
schusses , die am 30 . September statkfand , wird auf Anregung
von schweizer Seite voraussichtlich zu einer engeren Arbeits¬
gemeinschaft mit den vertretenen Bezirken St . Gallen , Tog-
genburg, Schaffhausen, Thurgau und Zürich Anlaß geben .

Der Landwirt Karl Fuchs von Stein, der letzte Woche
von der Scheune abstürzte und sich dabei schwere innere
Verletzungen zuzog, ist gestern im Pforzheimer Krankenhaus
gestorben .

Mannheim, 5 . Okk. Montag nachmittag wurde im Käfer-
kaler Wald beim „ Karl - Stern " die Leiche der 20jährigen
Kontoristin Anna Becker aus Rheinau gefunden. Eine
amtliche Untersuchung weist auf Erschießung durch dritte
Hand hin. Das Mädchen hatte am Abend vorher ungefähr
um 7 Uhr ihre elterliche Wohnung verlassen . Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden.

Ein in der Neckarstadt wohnhafter 69 . a . verw . Rentner
hat sich in seiner Wohnung erhängt . Schwermut dürfte die
Ursache der Tat sein. — Nachts hat sich in Feudenheim eine
dort wohnhafte 38 I . a . Ehefrau in ihrer Küche mittels
Leuchtgas vergiftet . Krankhafter Zustand und zerrüttete
Familienverhältnisse sollen den Anlaß zur Tat gegeben
haben.

Heidelberg. 5. Okt. Am letzten Samstag hat ab Werftin Bonn der neue, der Firma Fischer und Zahnleitner hier
gehörende Doppelfchraubendampfer „Hindenburg " die Reise
nach Heidelberg angetreten , wo er am Montag eingetroffen
ist. Der schöne Doppeldeckpassagierdampfer ist mit Rohöl¬
dieselmotor versehen, 33 Meter lang , 5 Meter breit und faßt
einige hundert Personen . Das Schiff, das den Namen
„Hindenburg " mit Genehmigung des Reichspräsidenten
erhielt, ist für den Touristenverkehr auf dem Neckar bestimmtund bildet eine wertvolle Bereicherung der Neckarflotte .

Tauberbischofsheim, 5 . Okt . Die bei einem Motorradun¬
fall schwer verunglückte Margarete Schwarrenberger ist nun
ihren Verletzungen erlegen. Eine in den letzten Tagen er¬
folgte Beinampukation konnte ihr keine Rettung bringen .

Gottenheim , 5 . Okt. Einem hiesigen Landwirt wurden
wahrend der Nacht von unbekannten Tätern 50 Stöcke Re-
den bis 5 Cm . über dem Boden abgeschnitten . Der hierdurchentstandene Schaden ist angesichts des diesjährigen schlechten
Herbstes sehr groß.

Goldscheuer bei Offenburg , 5 . Okt . Beim Laden vonOehmd auf den Magen stürzte der 68 Z . a . Landwirt ZosefSchäfer ab und zog sich erhebliche Verletzungen zu.
5. Okk . Bei Teerungsarbeiten wurde ein Arbeiteraus Möhringen von einem Auto überfahren . Er erlitt eine

schwere Gehirnerschütterung.
Singen a . H . , 5 . Okk. Das 12jährige Söhnchen des Meh-

germeisters Auer in Gallingen wurde mit Knochenbrüchen ins
hiesige Krankenhaus eingeliefert. Es wurde von einem Auto
erfaßt und überfahren . Ferner wurde ein Arbeiter der Alu¬
miniumwalzwerke Dr. Lauber, Neher u . Co . , Singen , ins
Krankenhaus eingelieferk , dem beim Arbeiten an der Stanz¬
maschine vier Finger abgedrückt wurden.

Alm bei Oberkirch, 5 . Okk. Zm Alker von 67 Jahren isthier Altbürgermeister Karl Ludwig Schindler nach län¬
gerem Leiden gestorben .

Lokales.
Wildbad, den 6 . Oktober 1927 .

Auszeichnung . Als öffentliche Anerkennung für viel¬
seitige Leistungen auf dem Gebiet der Leibesübungen er¬
hielten unter dem 27 . 9 . 27 vom Deutschen Reichsaus¬
schuß für Leibesübungen in Berlin das Reichsjugend¬
abzeichen : Wilhelm Beck, Rudolf Güthler, Wilhelm
Hammer , Richard Kühle, Fritz Löbe, Hermann Maier ,
Willy Proß , Kurt Roller und Hans Unser.

Erhöhung des Reichsbankdiskonks . Die Reichsbank hak den
Wechseldiskont von 6 v . H . auf 7 v . H . und den Lombardzinssatz
von 7 auf 8 v . H . erhöht.

Der Diskontsatz war im Januar auf 5 v . H . herabgesetzt , am
10. Juni wieder aus 6 v . H . erhöht worden.

aus aller Wett
4ÜS0 Glückwunschtelegramme. Anläßlich seines 80 . Ge¬

burtstags hat Reichspräsident v . Hindenburg rund 4000 Te¬
legramme und 22 000 briefliche Glückwünsche erhalten , außer¬
dem eine große Anzahl von Geschenken aller . Rührend warer
die Gaben kleiner Mädchen, die in selbstoerfertigten Hand¬
arbeiten bestanden und die dem Reichspräsidenten groß-
Freude machten . Große Heiterkeit rief ein Berliner Bäcker -
junge hervor , der , in blendendes Weiß gekleidet , früh morgen -
vor dem Präsidentenpalais erschien mit einem riesigen Back¬
blech , auf dem ein appetitlicher Hesenkranz lag , der die Zahl
80 , aus demselben Stoff hergsstellt, umschloß . Der Jung!
war stolz darauf , daß er das Geschenk „vom Herrn Meester"
an dem er mitgearbeitet hatte , im Palais abgeben durfte
Der „ Heer Meester" soll ein Schwabe fein . Viel Freud«
machte dem Reichspräsidenten die Beglückwünschung durck
eine Gruppe Schwaben in den verschiedenen schwäbischer
Landtrachten .

Sie haben nicht gratuliert. Zum 80 . Geburtstag de -
Reichspräsidenten v . Hindenburg haben eine große Zah
der Staatsoberhäupter der Welt telegraphische Glückwünsche
gesandt, darunter auch Papst Pius XI . und besonders
herzlich Präsident Coolidge . Offenbar auf Verab¬
redung haben dagegen die „Oberen" von Frankreich , Eng¬
land , Italien , Belgien , Polen und der Tschechoslowakei vor
dem Geburtstag keine Kenntnis genommen. Sicherlich is:
diese „Vergeßlichkeit " dem Reichspräsidenten ziemlich „wurst"
sie zeigt aber wieder ihm und dem ganzen deutsichen Volk
was es mit der berühmten „ Annäherung " und der „mora¬
lischen Abrüstung" jener Völkerbundsbrüder für eine Be¬
wandtnis hat.

Todesfall. Im Krankenhaus in Passa-u starb am 5 . Okr
der langjährige Zentrumsabgeordnete des bayerischen Land¬
tags , Domkapitular Dr . v . Pichler nach einer Operation
an Herzschwäche . Am Tag vorher hatte er das 75 . Lebens¬
jahr vollendet.

Deutschs als Gründer der Burenfiaalen. Interessant ist
die Feststellung des Geheimrats Hintereger , der lange
Zeit in Südafrika gelebt hat , daß nach seinen Forschungen
in der Geschichte der Burenstaaten Kapland , Natal , Oranje -
Freistaat und Transvaal die Argründer der Burenstaaten
Deutsche und Holländer waren . Anker den 16 ersten
Buren , die im Zahr 1657 im Kapland einwanderken und dort
,eßhafk wurden , befanden sich drei Deutsche , Gert und
Konrad Cloeke aus Köln und Heinrich Elberts aus
Osnabrück. Alle drei hatten sehr kinderreiche Familien .

Eine neue Parker in Danzig. Auf 1 . Oktober ist in Dan¬
zig eine neue „National - Liberale Bürgerpartei" gegründet
worden. Die bisherige Deutsch-Liberale Partei hatte sich
unter Führung eines Herrn Blaoier mehr und mehr zur
demokratischen Partei hin entwickelt . Die neue Partei will
nun alle nationalen Elemente, soweit sie nicht nur Deutsch¬
nationalen Volkspartei gehören, sammeln. Die Hälfte der
alten liberalen Partei soll sich der neuen Bürgerpartei an-
geschlossen haben mit der Begründung , die liberale Partei
sei eine Kapitalistenpartei geworden.

Ein Landrak zu Gefängnis verurteilt . Der Landrat des
Kreises Linden (Hannover ) , Krüger , wurde vom Großen
Schöffengericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte
öffentliche Gelder zugunsten der Sozialdemokratischen Partei
verwendet.

Filchner in Nagchuka. Einer Nachricht aus Sikkim zu¬
folge ist eine Reisegesellschaft , bestehend aus einem Deutschen
und einigen Engländern und Amerikanern , in Na-gchuka
auf britischem Gebiet angekommen. Der Deutsche scheint
Fischner zu sein.

Ein zweifacher Lebensretter im Aller von 31s Zähren.
Zn Lichtenfels (Bayern) rettete der 31s Z . a . Sohn des Zim¬
mermanns Fritz ein IXjähriges Mädchen eines Kleinbauern
dadurch vom Ertrinken , daß er es an den Ohren aus der
zur Zeit hochgehenden Rezak zog : an den kurzgeschnikkenen
Haaren konnte er das Mädchen nicht fassen. Einige Tage
m eher hielt der mutige Knabe einen 2 Z . a Buben , der
gleichfalls in die Rezak gefallen war , so lange am Arm , bis
Hilfe kam und der Knabe gerettet werden konnte.

Beim Glockenläuten verunglückt. In dem bayerischen
Dorf Caltern wurde ein 12jähriger Knabe beim Mittagläuten
vom Glockenstrang in die Höhe gerissen und zum Turm-
senster hinausgeschlcudert. Er blieb tot auf der Erde liegen.

Notlandung . Das Verkehrsfluazeua O 597 der Deukscken
Lufthansa mußte auf dem Flug Berlin- Frankfurt a . M .beim Kinzigheimer Hof ( in der Nähe von Hanau ) infolgeeines Motorschadens eine Notlandung vornehmen. Es rollte
dabei in einen Graben und wurde schwer beschädigt . Führerund Reisende kamen mit dem Schrecken davon.

Sich selbst gestellt . Der städtische Gerichtsverwalter und
Nachlaßpfleger Ruppolt in Berlin, der Anfang August nachbedeutenden Ankerschlagungen flüchtig gegangen war , hat sichder Berliner Kriminalpolizei gestellt .

'

Käfertaler Wald bei Mannheim wurde die
30jährige Kontoristin Anna Becker aus Mannheim erschossenaufgefunden . Sie war zuletzt am Samstag abend in Be¬
gleitung eines Herrn auf dem Weg nach der Neckarbrücke
beobachtet worden.

Ein Kokainfchmngglerpaar gefaßt. Zm Zusammenwirken
der englischen und der deutschen Kriminalpolizei ist es end¬
lich gelungen, ein Ehepaar aus dem verworfensten Abschaum
der Menschheit , den Kokainhändlern, zu verhaften. In ihrer
gierigen Gewinnsucht scheuen sich diese Menschen nicht , die
scheußlichen Rauschgifte, durch die jährlich Tausende V?>



simdheik und Leben verlieren , in größten Mengen und auf
die gerissenste Art zu verbreiten und aus dem Verderben
anderer sich zu bereichern . Das in Frage stehende Ehepaar
namens Stadtniegroß war vvr einigen Jahren aus Rußland
nach Berlin cingewandert , nachdem cs schon in Konstanki -
nopel den schönen Sande ! betrieben hakte . Zn Berlin taten
sie eine Firma „ Mercantste Llond A . -V .

" auf . Zn Berlin
ist ja viel zu machen , aber schließlich wurde dem Herrn
Direktor " doch der Aufenthalt in Denischland zu gefährlich
und er verlegte seinen Wohnsitz nach Hongkong , von wo er
den Kokain - und Opiumhandel nach China und Japan be¬
trieb . Die „ Frau Direktor " blieb zunck" * in Berlin und
machte von da Geschäftsreisen nach der Schweiz und Frank¬
reich. Ihre Koffer hakten doppelte Böden und Wände ; in
den Zwischenräumen war das Gift versteckt . Die Frau hatte
auch die Aufkäufe für die Giftsendunoen nach Hongkong zu
besorgen , die unter der Bezeichnung harmloser Waren er¬
folgten . Dank dem Zusammenarbeiten der deutschen und der
englischen Polizei wurde nun der Direktor in Hongkon und
die. -Frau Direktor in Berlin gleichzeitig verhaftet . Mil
sollen .Giftmördern , au denen auch die Methylalkoholhändler
zu - rechnen sind , sollte man. kamen Prozeß macken .

Polnische Millionenerbschafk . In Posen ist große Auf¬
regung . Dort soll noch ein Nachkomme des bekannten pol¬
nischen Revolutionärs Thaddäus Kosciuszko zvohnen , der
Ende des 18. Jahrhunderts einen Ausstand gegen die Nüssen
leihet-' und nach dessen Mißlingen am amerikanischen Frei -
ln ' tskampf teilnahm . Dafür erhielt er von dem damaligen
ersten Staatspräsidenten Amerikas , Washington , große
Ländereit ' auf denen jetzt die Stadt Chikago aufgebaut ist.
Diesei Grund und Boden soll nach dem Testament des Ge-
nkralbeoollmächtigten Kozlows k i den Erben in Polen Zu¬
fällen und zwar !m Wertbetrag von 2 )4 , Millionen Dollar .
Als Hauvlerbe meldete sich ein Koch in Posen namens Sta¬
nislaus B i e n e r d , der 75 Jahre alt ist und mit Kosciurzko
durch seine Großmutter verwandt sein soll . Die Erben Haber
gegen die Stadt Chikago einen Prozeß angestrengt .

Handel und Verkehr
Berliner Dsllarkurs , 8 . Okt. 4,188 <8 ., 4,196 B .
6 v , H. Dt , R - ichsanIeihe 1927 81 49,
Abi, -Rente I 5562
Abt . Rente ohne Ausl . 15 .40,

, Franz . Franken 124,02 zu 1 Pfd . Sr , 25,47 zu 1 Dollar .
. " Berliner Geldmarkt , 5 . Okt Tägl Geld 9,5 — 10 v H . , Mo¬

natsgeld 8—9 r>, H ., Prioatdiskont 6,625 v . H . kurz und lang ,

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach
einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am
30 , Sept . 192-7 der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden
und 2 Gehöften , die Tollwut der Hunde in 1 Oberamt mit 1
Gemeinde und 1 Gehöft , die Maut - und Klauenseuche in 7 Ober¬
ämtern mit 18 Gemeinden und 45 Gehöften , die Räude der
Schafe in 2 Oberämtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften ver¬
breitet . Ferner traten aus die Kopfkrankheit der Pferde in 16
Oberämtern mit 27 Gemeinden und 28 Gehöften , die ansteckende
Blutarmut der Pferde in 16 Oberämtern mit 19 Gemeinden und

Tarifkündigung der rheinischen Textilarbeiter . Die freigewerk -
schaftlichen und die christlichen Textilarbeiter der rheinischen Textil¬
industrie haben die Tarifverträge gekündigt .

Statistik der Konkurse und Gekchästsaufsichken in Württemberg .
Im ersten Halbjahr 1927 sind in Württemberg 143 neue Konkurse
angcfallen gegen 569 im ganzen Jahre 1926 , darunter in Stutt¬
gart - 5 , Davon sürd eröffnet morden 87 . abgelehnt wurde mangels
hinreichender Masse der Antrag auf Konkurseröffnung in 56
Fällen - Die Zahl der im ersten Halbjahr 1927 beendeten Kon¬
kurse beträgt 151 , und zwar 112 durch Saftußoerkeilung , 20 durch
Zwangsvergleich , 2 wegen allgemeiner Einwilligung , 17 mangels
hinreichender Masse . Die Zahl der Anträge auf Anordnung der
G e s ch ä f t s a u f s > ch t zur Abwendung des Konkurses betrug
im gleichen Zeitraum 28. Beendigt wurden 25 Geschäftsaussichten .
^

Russische Lchaskäuse in den USA . Eine Sowjetkommission
. kaufte , laut Kabelbericht des „ Konfektionär "

, in den amerikani¬
schen Wollzpchtstaaten Utah , Montana Oregon und Ohio 2700
hochwertige Schyfe zwecks Hebung der russischen Wollzucht . -Hierzu
wird bemerkt , daß in den letzten zwei Jahren bereits 5000 Schafe
aus Amerika nach Rußland verschifft worden sind.

Stuttgarter Börse , 5 ,
'
Okt. Angesichts der unübersichtlichen

Lage erössnete die heutige Börse in schwacher Haltung . Im Ver¬
laufe machte sich jedoch eine gewisse Widerstandsfähigkeit - bemerk¬
bar , welche auf die Nachricht , daß die Preußen -Anleihe von
Amerika genehmigt sei , zurückzuführen ist . Bei kleinem Geschäft
war der Schluß behauptet . I , G . Farb -snindustrie notierten 293
bis 291 , Zement Heidelberg 139 — 138,5 . Am Rentenmarkt waren
Goldpfandbriefe großenteils angeboten und fanden meist nur zu
niederen Kursen Aufnahme . Das Angebot war jedoch nicht be¬
deutend . Bankaktien durchweg schwächer.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Baumwollgarne (beste slldd Oual >:
Nr. 20 engl . Trostel-. Warp - u . Pinc .
Nr . Sv ttto.
Nr. SS dlo.
Nr . 42 engl . Pincops
Boumw -Gewebe tbrste sül>d - Qual, ) ;
33 em Lretonneg lll 18 vr . -et rrz .

Zoll aus AN2l>er .
83 am RemorcSs >8/18 or . 14 krz,

Zoll aus M/Sver .
92 r-m glatte Kattune oder Grolles

l9/1S pr . >4 frz . Zoll aus 30,'42er

5. Oktober
Doll -Lt k«

3 Oktober
RMk llp

»UEept .
NMk l- 8

7S - 7S
! ll L2' LS- 93
kS - 97

3.23 - 3,32
3,73 - 8,88
3,38 3,98
3,99 - «,l>7

3,19 - 3,^8
3,74 - 3,32
3,32 - 3,91
» 95 - 4.03

das Mcler RPlg m RPla w

14 Zi 14-/« 89 .3 - 819 59,3 - 81,9

ir -/4 - 13p. k3,5 - 88,6 53.8 - 85,6

Ilp . - Il -/. 472 - L93 47,2 - 49,3

Berliner Getreidepreise . 5 . Okt . Weizen märk. 19 .80—21 .20,
Roggen 23 .40- 23 .70 , Wintergerste 21 -70—22 40 , Sommergerste

. 21,80 - 26,50 , Hafer 19,80- 21,20 , Weizenmehl 32 .25—35,50 , Rog¬
genmehl 31,50— 33,50 , Weizenkleie 14,25—14,50, Roggenkleie
14,25—14 50 RM .

Märkte
Alm , 4 . Okt , Schlachtvtehmarkt . Zutrieb : 1 Ochse , 5

Farren , 10 Kühe , 16 Rinder , 131 Kälber , 203 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 53—54, Farren 1 . 44—48, 2. 40—42, Kühe 2. 28—32
3 . 18— 26, Rinder 1 . 54—56 , 2 . 50- 52 , Kälber 1 . 76—78, 2. 70
bis 74 , Schweine 1 . 66— 68, 2 . 60—64 -4t . Marktoerlauf : In allen
Gattungen langsam .

Hsilbronn , 5 . Okt. Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 98
Jungrindsr , 6 Kühe 99 Kälber , 200 Schweine - Erlös aus je
einem Zentner Lebendgewicht : Jungrinder 1 . 60—61 , 2 . 53—55.
Kühe 1 . 34- 40, 2 . 27- 32, Kälber 1 - 80—82 , 2 . 74—77 , Schwein «
1 - 71—73, 2 . 67—69,4t . Marktvsrlauf : bei Großvieh langsam ,
Kälber und Schweine alles verkauft .

Pforzheim , 4 , Okt , Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 26
Ochsen, 7 Kühe , 26 Rinder , 12 Farren , 6 Kälber , 16 Schafe , 526
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 59— 61 , 2 . 54—57 , Farren 1 . 52—55,
2 . und 3 , 50- 52, Kühe 2 , und 3 . 27- 35 , Rinder 1 , 61 —65, 2 .
56 - 59, Schwine 1 , 74- 76, 2 . 73- 75, 3 . 70—73 -1t . Marktverkauf :
müßig belebt , Markt geräumt ,

Pforzheim , 4 . Okt. Pferde m,a r k t. Zutrieb : 92 Pferde , dar .
unter 2 Fohlen . Preise : Schlgchtpferde 50—100 , leichte Pferde
150 - 500, mittlere 600— 900 , schwere Arbeitspferde 1000 —1600,
Rassepferde wurden bis zu 1700 gehandelt . Das Geschäft war
mäßig .

'
-

Schweiuepreise . Aalen : Milchschweine 19—25 . — B o p f -
ingen : Läufer 35 - 50 , Saueschweine 15 - 27 — Tuttlin¬
gen : Milchschweine 19—20 , Läuter 25 — 30 , — Riedlingen :
Mllchschweine 18—25 , Mutterschweine 150 —170 , — Siele
mi ngen a , F . : Milchschweine 15—25 -4t d. St -

st euchlpreise . Aalen : Weizen 16,20 , Roggen 15,50 , Dinkel
13 - 14 , Haber 10 .50— 10 .70 . -— Heidenheim : Kernen 14 .10.
W - !,zsn 13, Gerste 13 , Haber 9,10 . — Nördliugen : Weizen
12,70—13, Roggen 13 —14 , Gerste 12 —12 80 , Haber 10- 11 , Din¬
kel 10 50—12,50 , — Lau ingen : Weizen 15 , Roggen 12 50 bis
16,59 , Gerste 12 60— 12,90 , Haber 9,19 , Besen 1150 — R i e d-
ÜNgcn : Weizen 12 50 - 16 , Roggen 15,59 , Gerste 1150 - 12,99 .
Heller 9,50—10, Besen 10,80—11,50 . — Tuttlingen : Weizen
15 —16 , Dinkel 13, Haber 9—11 . — Urach : Dinkel alt 10.59
bis 11 . neu

'10 50—13, Gerste neu 12,80— 13 Hafer M 14 , neu
10 — 12 -4t der Zentner .

Stu ' lMrk , 5 , Okt. M o st o b st m a r k t a u f . d e m N , Erd¬
bahn Hof Vom 1 - bis 4 . Oktober wurden neu zugesührt 84
Wagen , und zwar 62 aus Hessen, 14 "aus Württemberg , 10 aus ,
Bayern, , 1 aus Preußen und 4 aus Italien . Nach auswärts sind
24 Wagen ebgegangen . Preis waggonweise für 10 000 Kg »

' 860 - 900 RM , — Im Kleinverkauf 4,60— 5 -4t der Zentner .

Weivversteigerup .gen . Der Verkauf der ersten Portugieser -
Borlese her Herrschaft! , Weinberge am Vsrrenberg in Oehringen
brachte Erlöse von 110 — 117 -4t für der, Hektoliter und wurde i.n
der Hauptsache an Oehrtnger Wirte verkauft . Cmiges kam nach
Ulm , Neuenstsin , Verrenberg und Friedrichsrube — Gestern
wurde dgs Erträgnis des mit Frühgewächs ( Portugieser ) be¬
pflanzten Weinbergs am Schloßbsrg in Vaihingen a . E . ver¬
steigert . Cs wurden , 80 -4t für den Hektoliter ( ungelesen ) erlöst

Hopfen . In Rotten bürg ist gute grüne Ware gesucht.
Die Preise haben etwas angezogen und wurde mi > 230—240 RM ,
nebst Trinkgeld bezahlt . Auch in Scheckenhopfen ist lebhaftes
Geschäft , aber der Preis bleibt um 30 RM , herum . In roten
Hopfen ist das Gefcbäft etwas ruhiger , sie werden zu 25 RM .
immer genommen . Man nimmt an , daß bis jetzt neun Zehntel
der guten , ein Bieriel der Schecken und die Hülste der roten
Hopfen verkauft sind . — In Nemmingsheim OA , Rotten¬
burg , liegen höchstens noch 50 Zentner Hopsen : die meisten sind
an Händler ZU verschiedenen Vrsisen von 250 -4t an abwärts
verkauft worden , — In Walfenhausen , OA , Rottenbura ,
liegt bemühe noch die ganze Ernte unverkauft , weil dort meist
mißfarbigs Hopfen gecrntet wurden . Wenn auch die Farbe dieses
Jahrs sehr zu wünschen üh«4g läßt , so zeichnen sich die Hopfen auch
dieses Jahr durch gute DoldenbUdung und seines Aroma aus ,

Nürphlerper Hopfen vom 4 Okt Zufuhr 350 Ballen . Umsatz
200 Ballen , Preise : Gut mittel Markthopfsn 155 —210 gut mittel
Hallertauer 215—250 , gut mittel prima Württemberger 250 bis
280 RM . Haltung : unverändert , ruhig ,

*
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